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Die interalliierte Konferenz.
mz. Paris , 26. Jan . (Sanas .) Die heutige Sitzung der

Interalliierten Konferenz wurde kurz nach 11 Uhr eröffnet.
Nutzer den Bevollmächtigten wohnten der Sitzung , bei.
Trümer , Loucheur. Seyoour und der britvche Botschafter in
Berlin . Lord Abernon : die beiden letzteren als Delegierte
bei den Brüsseler Sachverftändigenkonferenzen . Die heutige
Sitzung ist der Frage der Reoa rat tonen  gewidmet.
Doumer  gab ein Eroosö in finanzieller Hinsicht. Bor der
Sitzung batte Loucheur eine lange Besprechung mrt Brrand.
an der sich auch Doumer beteiligte . . ^

W. T.-B. Paris . 26. Jan . In der heutigen Vormittags-
litzung der Interalliierten Konferenz berichtete der fran¬
zösische Finanzminister Doumer über die Finanzlage
Frankreichs.  Er wies auf die hohe Summe hin . die
Deutschland Frankreich für Revaratronszwecke schulde. Der
französische Staatshaushalt sehe für dieses , Jahr 16i Milliar¬
den Franken zum Wiederaufbau der zerstörten Gebiete , vor
sowie zu Rentenzahlungen an die Kriegswitwen und Kriegs¬
beschädigten. Diele Summe mutzte auf Deutschlands
Rechnung  kommen , wenn der Staatshaushalt im Gleich¬
gewicht bleiben soll. Loucheur soll die Möglichkeit behan¬
deln . Deutschland zum Zahlen zu bringen . Lloyd George
richtete mehrere Fragen an Doumer . Schließlich wurde
Doumer um nähere Einzelheiten ersucht und versprach, diele
heizubringen . . ^

W. T.-B. Paris . 26. Jan . über die heutige Vornnttags-
sttzung der Konferenz berichtet die Havasagentur ferner , die
Sitzung sei vollkommen ausgefüllt worden mit dem Ervoss
des Finanzmini ft ers Dounier  über die Reva-
rationsfrage . Der Minister habe besonders hervorgehoben
und auf die Bedeutung der Summe hingewieien . die Deutsch¬
land Frankreich schulde für die Wiedergutmachung der
Schäden, die es verursacht habe. Er habe gezeigt, daß das
diesjährige Budget mehr als 16 Milliarden Franken an
Ausgaben enthalte für den Wiederaufbau und für die Zah¬
lung von Pensionen an Witwen und Kriegsverletzte . Diese
Summe müsse Deutschland zurückerstattrn . wenn man das
Gleichgewicht des Budgets wiederherftellen wolle . Finanz-
minister Doumer habe nur die Tatsachen angeführt , ohne von
den praktischen Mitteln zu sprechen, die ergriffen werden
müssen, damit Deutschlano bezahle. Uber diele Seite des
Problems werde Minister Loucheur sprechen. Der Minister
werde der Konferenz noch einige weitere Dokumente über¬
mitteln . so dah die Diskussion des Problems morgen vor¬
mittag fortgesetzt werden könne.

ine. Paris , 26. Jan . Havas meldet , datz in der E n t -
waffnungs frage  gestern e r n st l i che Fortschritte
gemacht worden seien. Die militärischen Sachverständigen
Frankreichs . Englands . Italiens . Belgiens und Japans
hätten während der beiden Beratungen unter dem Vorsitz
des Äarschalls Foch eine Liste der Verletzungen des Ver¬
soiller Vertrags durch Deutschland festgestellt Für jede der
nickt avsgeführten Bestimmungen hätten sie die Frist fest¬
gesetzt. die nötig sei. um ihre Durchführung zu erzielen . Es
liege aller Anlaß zu der Annahme vor . datz die Konferenz
als letzte Instanz diesen Bericht annehmen werde. Ihr
komme es auch zu. die Sanktionen zu bestimmen. In redem
Falle müßten die interalliierten Kontroll¬
kommissionen  in Deutschland in Tätigkeit bleiben , um
über die Ausführung der deutschen Verpflichtungen zu
wachen.

W. T.-B. London, 26. Jan . Zur Pariser Kon-
serenz  schreibt die ..Times " in einem Leitartikel : Die
wahren Freunde der Entente haben den Bericht über den
eisten Verhandlungstag mit Überraschung und Bedauern
ausgenommen. Von der gegenseitigen Haltung der Alliier¬
ten in der Entschädigungsfrage hängen die wahren Be¬
ziehungen zueinander für Jahre hinaus ab . Das Blatt
fährt fort : Was soll aus der Entwaffnungsi -age. der Enr-
schädigungsfrage und aus dem gesamten Fricdensvertrag
werden, wenn die Entente eine Abkühlung erleidet ? Eng¬
lands Belte Freunde sind seine französischen Verbündeten . —
„Daily News " schreibt: Es ist auch Zeit zu bestimmen, wie
viel und wie Deutschland bezahlen soll, um für die Sicher¬
stellung der Zahlungen die notwendigen Schritte zu tun.
Wenn die von Deutschland zu zahlende Eesamtwicder-
gutmachnngssumme  auf etwa 6 Milliarden
Pfund SterI  i ng.  festgesetzt wird , so wird das britische
Reich mehr als eine Milliarde Pfund Sterling erhalten , da
cs Anspruch aus 22 Prozent der Eesamtentschädigungssumme
bat.

mz. Paris . 27. Jan . Über die gestern nachmittag statt¬
gehabte Konferenzätzung wurde folgender Bericht  aus¬
gegeben: Die Konferenz hat um 4 Uhr begonnen und eine
kurze Sitzung abgehalten . Sie beschäftigte sich mit der recht¬
lichen Änerken -nung der baltischen Staaten
und der Staaten im Kaukasus.  Es wurde beschlossen,
schon jetzt rechtlich anzuerkennen : Estland und Lettland . Die
rechtliche Anerkennung Litauens wurde fymvatbisch ausge¬
nommen . aber jede Entscheidung darüber müste ausgeschoben
werden bis zur endgültigen Regelung von Wilna , mit der
der Völkerbund betraut fei. Die Konferenz erklärte ferner.
Tuh  zur Frage der Anerkennung Georgiens günstig zu stellen,
wenn seitens dieses Staates ein formelles Ersnchen gestellt
wende. Der Vertreter Georgiens in Paris wird sofort ln
diesem Sinne be'ckieden werden.

Die Neuregelung der Orientfrage.
mz. Paris . 26. Jan . Havas meldet , das Eingreifen

oer Alliierten in die Orientfrage  und die An¬
beraumung der Londoner Konferenz  beweisen , datz
dm alliierten Regierungen die Regelung dieser ernsten Frage
nick-t mehr hinausschieoen wollen und den beiden neuen, im
Orient eingetretenen Totlachen Rechnung tragen : der
nationalistischen Bewegung in der Türkei und der Rückkehr
König Konstantins nach Griechenland . Die Alliierten wer¬
den die Nationalisten in Angora indirekt dazu bringen , fick
mit der regulären Regierung in Konstantinovel zu verstän¬
digen zur Herbeiführung einer gemeinsamen Vertretung in
London Die Grundlage der Erörterungen wird der Ver¬
trag vonSövres  kein , der augenscheinlich ver¬
bessert  werden wird . Man schlägt jetzt vor. die griechische
Dtlatzungszone einer wirtschaftlichen Jnteressenzone gleickzu-
stelien in der die Souveränität des Sultans aufrechterhalten
und es keine griechische militärische Besatzung mehr geben
würde.

Die Stellungnahme der deutschen Regierung zur
Reparation.

mz . Berlin , 26. Jan . Aus Anlaß zahlreicher , Äuße¬
rungen der inländischen und ausländischen Presse , die
sich mit der Frage der Reparationsverhand-
langen  beschäftigen , ließ sich gestern abend der
Reichskanzler  von dem Reichsminister des
Äußern und dem Reichsfinanzminister eingehend über
diese Frage unterrichten . Es herrschte Übereinstimmung
in folgender Beurteilung des Sachverhältnisseo
und über die Stellungnahme der deutschen
Negierung:

Nach wie vor ist es ein dringendes Interesse Deutsch¬
lands , die Höhe seiner Reparationsschuld sobald wie
inöglich kennen zu lernen . Es hat ein vertragsmäßiges
Recht darauf , daß ihm diese Kenntnis bis zum 1. Mai
1921 verschafft wird . Andererseits verkennt Deutschland
nicht, daß zurzeit die Festsetzung der Schuldsumme re-y-
nisch und die Verständigung über die Festsetzung logisch
schwierig wäre . Die deutsche Regierung würde daher
bereit min . auf die Einhaltung der F r i st z u
verzichten,  wenn es ihr gelänge , sich mit den alliier¬
ten Regierungen über die Teilleistungen Deutschlands
während der nächsten fünf Jahre zu verständigen . In
diesem Sinne hat sie Jahreszahlungen als Ausgangs¬
punkt der weiteren Verhandlungen angenommen . Die
deutsche Regierung verlangt nun . daß bei den Verhand¬
lungen über diesen Plan die zahlenmäßige Höhe der
Jahresleistungen einstweilen vorbehalren bleibt , daß
zunächst die Methode der Sachleistungen und ihre Be¬
wertung und die für die Bemessung von Deutschlands
Leistungsfähigkeit maßgebenden , in Brüstel näher be-
,zeichneten Umstände erörtert werden und daß über die
Höhe der Eesamtschuld  auch beim Zustande¬
kommen einer Bereinbarunq über die Annuitäten nicht
etwa erst nach Ablauf der fünf Jahre , sondern sobald
wie möglich weiter verhandelt  wird . Dieses
Verlangen ist von dem französ,schen Botschafter in
Berlin ' bei seiner Besprechung mit dem deutschm
Minister des Äußern als vollberechtigt anerkannt
worden . Es bildet also die Grundlage der weiteren
Verhandlungen . Ohne ein Entgegenkommen der alliier¬
ten Regierungen auf den von der deutschen Delegation
in Brüssel bezeichneten Gebieten , könnte die deutsche
Regierung die Annabme von fünf Jahresleistungen , die
ein großes Entgegenkommen ihrerseits darstellen , nicht
verantworten . Dis Brüsseler Sachverständigenbespce-
chungen sind noch nicht zu Ende geführt worden . Es
ist eine Paule eingetreten , damit einzelne ^ von beiden
Seiten bezeichnete Sachverständigenpaare Zeit gewinnen,
bestimmte technische Vorfragen zur Reparation mitein¬
ander zu erörtern . Auch diese Erörterungen sind erst
zum Teil erledigt . Die gegenwärtige Tagung der
Ministerpräsidenten in Paris steht mit dem vereinbar¬
ten Gange der Reparationsverhandlungen in keinem
unmittelbaren Zusammenhänge . Sie kann weder die
noch ausstehenden D »spreck>ungen der Sachverständigen
noch die in Spa zugesagte Regierungskonferenz in Genf
ersetzen.
Keine Überlassung von Entfernungsmessern für wissen¬

schaftliche Zwecke.
W.T.-B. Berlin . 26. !*att. Die sächsische Landeswetter¬

warte . das aeranautllche Institut in Lindenberg und die geo-
r-hylikalllcken Anstalten in Leipzig und Frankmrt a. M.
batten die interalliierte Kont -ollkommisfst'n gebeten. En t-
fernungsmesser  ans militärischen Bestanden , die nach
dem Friedensvertrag zur Zerstörung abgeliefert we-den
wüsten, ihnen für wissenschaftliche Zwecke  zu über¬
lasten. Die Kontrollkommission hatte diese Bitte abge¬
schlagen  und die Zerstörung der wertvollen Instrumente
angeordnet . _ _ _ _ _ _ ___ _

Das Verfahren gegen die „Kriegsverbrecher".
wz. Berlin . 27. Jan . Laut . 93. T ." findet heute im

Reichsjustizministerium eine Besprechung  der Ober-
reichsanwalstchaft statt , in der die bevorstehenden Vcrhand-
lun "en in London über das Dersabren gegen die wegen
Kriegsoerbrechen Angeklagten erörtert werden sollen. Tie
Abrei 'e des Vertreters der Ober -eicksanwaltschart nach
London wird Ende dieser Woche stattfinden.

Die neue Konferenz der Ernährungsminister.
Br. Berlin . 27. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am

2 2. Febtuar  werden die Ernäbrungsminister der Einzel¬
staaten eine neue Konferenz über das zukünftige Budget der
Getreideersastung und über die Gestaltung der Eetreide-
vreise abhallen . Zurzeit schweben im Schoße der Reichs-
regierung Erwägungen über die der Konferenz zu machenden
Vorschläge,  in welcher Weile die nächste Ernte ersaßt
werden soll.

Bor einer Kohlenpreiscrhöhung?
Br. Esten, 27. Jan . (Eig . Drahtbcricht .) Am Freitag

findet eine Sitzung des Reichskoblenoerbandes und des Aus¬
schusses des Rcichskohlenrates statt , die sich mit der Er¬
höhung der Kohlenoreiie befaßt . Die Preise für die, rheinisch-
westfälischen Kohlen sollen um 25 M .. die für die nieder-
sächsischen um 18,56 M . und für die mitteldeutschen um 6 M..
die sür Rohkohlen und Briketts um S.26 M . erhöht werden.

Der Jrrstizstat im Reichstag.
W. T.-B. Berlin , 26. Januar.

Bei sehr schwach besetztem Sause wird die Beratung d«
Justizetats  sorigeletzt . „ . .

Aog. Graf zu Lohn « (D. Vvt .) :. Wir hoffen, daß es in
nicht allzu ferner Zeit zum Avichlu» des groben Refoun-
wertes im Etrasgeletz und in der Ttrafprozetzordnung wmmt.
Die Übergangsvorlage darf nicht der grogcn Reform vor
greifen. Der Entwurf über die ^ ugenogenchte mutz aoe»
beschleunigt verabschiedet werden . w

Abg. Frau Dr . Luders (Dem.) : Die Beschrverden,der
äußersten Linken über Fehlurteile sind nicht voMan -,.g.
Die Rednerin begründet den von den weiblichen A0r.eo:d-
ncten aller Parteien gestellten Antrag . ^du . ch einen s-steu-
nigen Gesetzentwurf die Frauen unoeichrantt ats Juaucr.
Staats - und Rechtsanwälte , zr zulasten . , . .*

Reichsjustizminister Heinzr erklärt jrch icderzeit oer ei .,
über die Kriegsverbrecher Auskunft zu geben. Zu dem
Frauenantrag oemerkt er . datz die geoianien Änderungen
hinsichtlich der unehelichen Kinder dem Hause demnächst zu-
kieben würden . Familien - und Frauenguterrecht werden
seinerzeit bei der Revision des Bürgerlichen Gesĉ lluches
mit erledigt werden . Was die Zuziehung der tirau zum
juristischen Beruf anbelangt , so sind ne schon lieute zur ersten
Prüfung zugelassen. Die gesetzliche Gleichstellung von
Mann und Frau werden die wencren Wege wcr>en. Die
übrigen angeschnittenen Fragen werden dann bei dem
Jugendgesetz berangezogen werden . . ,

Abg. Eaucrbrey (U. S .) hält , an der Amfassung fest. daß
die Arbeiter anders behandelt würden , als z. 33. Fürst Erueu-
burg. Schon damit sei der Beweis erbracht , daß wir einen

Ä tdjsiuft?»mlWet Dr. Heime: Was sollen wir, gegen
General Ludeinorff unternehmen , nachdem selrgestellt ist. da«
auf dem von der tommunistiichen Preste, verofsentlichten
Dokument die Unterschriften von Ludendorfi , Reoentlow , und
E cherich gefälscht sind? (Lebhafte Hort !-. Hyti -Rufe be> der
Mehrheit : Lärm bei den Kommuniaen .) Was haben Sie
überhaupt für ein Jntcreste daran , einen verdienten General
zu verfolgen (Beifall rechts : Lärm links .) und ein ^ ec-
fabren gegen ihn zu fordern , wenn die Untersuchung oer
Reichsgerichts festgestellt hat , daß em Verdacht des Hochver¬
rats gar nicht vorliegt ? (Großer Lärm auf, der aubersten
Linken: Beifall rechts.) Gegen Kavv und die übrigen Be-
teiligten des Hochverrats find Steckbriefe und Hattdefeble
erlassen und die Vermögensbeschlagnabme versust morden.
Die deutsche Justiz steht so hoch, daß sie,sich auch durch die
hier vorgebrachten Beleidigungen nicht hlnoern lassen « ird.
h-erechtigkeit zu üben , auch gegen Sie . (Beifall rechts: Un¬
ruhe bei den Unabhängigen .) Ick warne Sie drinsrnd . nnk
der Gewalt zu spielen. (Lärm auf der aubersten Linken.)
Der Gewalt wird die Reicksiustizverwaltung nnt , der
äußersten Energie und mit Erfo .g enigmentreten . (« turmr-
schcr Beifall rechts : Lärm auf der autzerften Lmlen : er^
neuter langanbaltender Beifall rechts.)

Abg. Dr . Leoi (Komm .) : Dem Minister xe«enüber
wiederhole ich: Es gibt in Deutschland Richter , die bewußt^
das Recht beugen zur Erreichung politischer Ziele . (Unruhe
rrchts ' Beifall auf der äußersten Linken.) Gegen Ludendorlf
liegt so viel Material vor . datz es der letzten Vkrssteni-
lichung zu seiner üde :führnng nickt bedarf.

Abg. Bock (8oz .) kritisiert das Urteil ,n dem Marburgrr
Zcilfreiwilligenorozcb . . ^ , „ . . „Justizm.inister Dr . Hemze wiederholt , datz er sämtliche
vorgetragenen Beschwerde» an die zuständigen Instanzen
leiten werde.

Der nächste Redner . Abg. Dr . Rosenfeld (U. S .), wird
schon bei seinem Auftreten von den lebhaftesten Zurufen der
Rechten empfangen und diese verstärken sich nach seinen ersten
Worten zu einem stürmischen Lärm . Der größt« Teil der
Dentschnationalen und der Deutschen Volkspartei verläßt
den Saal . Da sich der Tumult bei den im Saale verblie¬
benen Mitgliedern der Deutschen Bolksvartei trotzdem nicht
vermindert und Vizepräsident Dr . Bell sich den Ruhestörern
gegenüber als machtlos erweist , schreitet P .ästdent 8Wr
selber ein und appelliert mebrfach an die Mitglieder des
Hauses, doch auf das Ansehen des Parlaments beoacht zu
sein. Trotzdem ist Dr . Rosenfeld nicht imstande, stch bei dem
allgemeinen Tumult verständlich zu machen. Scklietzlich wird
unter lauten Pfvi -Rufen der Linken ein Schlutzantrag
mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien an««nommen.

Rach einem kurzen Schlutzwort von Abg. K»«en (Komm.)
wird das Eelmlt des Ministers gegen die Stimmen der un-
abhänyigen Sozialdemokraten und der Kgmmunisten
bewilligt.

Mit den Stimmen der drei sozialistischen Parteien wer¬
den. da die Bänke der Rechten während der Rede Könens
sich wieder stark gelichtet haben , angenommen : 1. Ein Antrag
der Sozialdemokraten , die Reichsregierung um Vorlegung
von Dierteliahrcsüberstchten über die Verfolgung der
Kriegsverbrecher  zu ersuchen: 2. ein Antrag , einen
Eesetzeniwurf über die Gleichstellung der Frauen
auch in der Justiz vorzulesen und mit den Landesregierun¬
gen über die Gewährung einer Vergütung an die Reieren-
dare in Verhandlungen einzutretcn . Auch der interfraktio¬
nelle Frauenantrag , der die Reichsregierung um 'chleunige
Vorlegung eines Gesetzentwurfs ersucht, durch den die Frauen
zu den juristischen Prüsungen unter den gleichen Psrans-
sctzungen wie die Männer zugelaslen werden, » ird ange¬
nommen: dafür stimmen die drei sozialistischen Parteien , dir
Demokraten, ein Teil les Zentrums und sämtliche weiblichen
Abgeordneten der Reckten.

Der Rest des Etats wird debattelos erledigt.
Um 7%  Uhr vertagt kick das Haus auf Donnerstag

1 Uhr. Tagesordnung der Sitzung : Kleine Vorlagen : Etat»
des Reichswebrminuteriums.

Aus dem Hauptausschuh.
W. T.-B. Berlin . 26. Jan . Reichsminister Dr. Simons

erklärte im Hauptausfchutz des Reichstags , das Auswärtige
Amt und das Reichswirchchaftsministerium feien darin einig
dah die augenblickliche Regelung und Wahrnehmung unserer
Au benba ndel sin te reffen  nicht «ndgulüg fein
könne. Die Homveienzen müßten gegen das Reickswirt-
schaftsministerium schärfer abgegerenzt werden. Mit dem
Gedanken, ein neues Reickshandels Ministerium
zu schaijen. könne er stck vom Standpunkt des Auswärtigen
Amts ^nicht rinverstanden  erklären . Die Augen-
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hondelsstelle des Auswärtigen Amtes werde gegenwärtig
uingestaltet . Die Pflege der Außenbandelsinteressen sei
Lurch die neue Form der Handelsverträge komvliziert. An
die Stelle von Tarifverträgen sei infolge der in allen
Staaten mehr oder weniger herrsche rden staatsiozialistischen
Wirtscyaftspolitik die Form der Kompensationsver¬
trags  getreten . Eine gesunde Wirtschaftslage brauche
eine solche nicht. Gegenwärtig aber seien sie nötig , daher sei
auch die Kontingentierung der Ein - und Ausfuhr unver¬
meidlich.

Zur , Bekämpfung der Schwierigkeiten der Ausfuhr deut¬
scher Bücher habe er schon 1919 einen unmittelbaren
Wuckera ustausch  mit dem Ausland vorgeschlagen, da¬
mit der deutsche Buaibandel und die deutsche Kulturvrova-
ganda im Ausland nicht unter der schwankenden Valuta
leide. Er sei auch jetzt noch für einen solchen Versuch, über
me Frage der internationalen Verstau-
digu ngs versuche  werde er eine Denkschrift vorlegen
lassen, die auch die Hemmnisse berücksichtigen wird . Be¬
dauerlicherweise werde Deutschland an der im Mär , bevor¬
stehenden internationalen Tagung des Rot .'n Kreuzes nicht
teilnebmem Die Zulassung Deutschlrnds sei nachträglich
von der Abgabe einseitiger Erklärungen abhäükssS gemacht
wetden . dre mit der Würde Deutschlands nicht vereinbarseien.

Rerchsmittifter Koch für eine Sparsamkeitspolitik.
Berlin , 26. Jan . In der heutigen Sitzung des

SeSzebnerausickiisses des Reichstags zur Verbilligung
der Verwaltung  erklärte Reichsminister des Innern
Koch auf eine Anfrage , daß die Preisenachricht durchaus
falsch !« , als ob er sich einer Svarsamkeitspolitik widersetze,
da « er vielmehr ihr eifrigster Befürworter und Förderer sei.
Mit oew Präsidenten Earl  befinde er sich in weitgehender
Abereiustimmung : allerdings halte er es für seine Pflicht
die Vorschläge nicht kritiklos hinzunehmen . sondern zu er¬
örtern und zu vertiefen.

Die Verbesserung der RemtenSezüge.
W. T.-B. Berlin . 26. Jan . Im Ausschuß des Reichs-

sAigs für die Krie ^sbelchadigtenfrage wurde zur Verbesse¬
rung der Rentenbezüge ein gemeinsamer Antrag der
P " l ) eien.  vorbereitet , wonach die Reicksregierung unver-
suglick Schritte unternehmen soll, die Teuerungszu-
lase  mit Wirkung vom 1. Januar um 16 Prozent zu er¬
beben und die Stufen des einkommensteuecvfllchtigen Ein¬
kommens nm ir 2606 M. zu erhöhen.

ANesdrwener TagDlaK. Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 44.

Die Berliner StadtverorLnetenwahlen angefochten.
wL. Berlin . 27. Jan . Dis Mitglieder der Deutschen

Bolksvartei  im Berliner Stadtparlament haben wegen
der Berliner Stadtverordnetenwahlen Klage  beim Be-
Llttsausickuß auf Ungültigerklärung der Wahlen zu dieser
Körperschaft erhoben . Die Forderung wird begründet mit
der Ungültigerklärung von 4681 Stimmen der Deutschen
Bollspartei , die nach den Wahlen zur Berliner Stadtver-ordnsLenversammlung erfolgt ist.

Gestohlene Ausenthaltsbescheinignngen«
Lu . Kattorvitz, 27. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Aus

Dem Einwohnermeldeamt sind 600 Anträge auf Aus¬
stellung von Aufenthaltsbescheinigungen zur A b-
stimmung in Oberschlesien  verschwunden . Es
wird ersucht, diese Anträge zu erneuern , damit keine
Verzögerung entsteht.

Generalstreik in Indien.
Tr. London, 27. Jan . (Gig. Drahtbericht.) Man

telegraphiert aus Bombay,  daß die Wertpapierbörse,
die Baumwollbörse und die Edelmetallbörse geschlossen
wurden wegen eines Generalstreiks , der ausbraih , weil
europäische Kinder Tauben getötet haben, die bekannt¬
lich von den Indern als heilige Vögel betrachtet werden.
Die Polizei wurde mit Steinwürfen und Gewehrschüssen
angegriffen . Der Nationalistenführer Gandhi,  der
eine Rede an die Streikenden richtete, hat sie zu ihrer
Haltung beglückwünscht. Er hat erklärt , daß Indien in
einem Jahre seine Autonomie erhalten werde. Im Be¬
zirk von R a i b a r e ll i sind neue Unruhen  ent¬
standen. Der „Daily Telegraph " hält die Lage für
außerordentlich ernst.  Seit dem Aufstand von
1857 sei die Gefahr nicht so groß gewesen. Die Zahl der
Ausständigen beträgt 10 000.

Wiesbadener Nachrichten.
Vorschläge zur Dsrkehrsverbesferung.

Die Handelskammer zu Wiesbaden  hat ge¬
legentlich der Begutachtung des Sommerfabrvlans 1921 den
beteiligien Effen-dahndirektionen sämtliche Wünsche und An¬
regungen . die ihr auf Umfrage bei einer Reihe von Firmen
und wirtschaftlichen Bereinen und Bereinigungen des Be¬
zirks zugegangen sind, unterbreitet . Es bandelt sich dabei
voinebmlich um nachstehend« Vorschläge:

Wiederherstellung bezw. Verbesserung  des durch¬
gehenden Schnellzirgsverkehrs zwischen Wiesbaden und
Nord - und Süödeutschland.  Di « Wiederherstellung
bezw. Verbesserung des direkten Schnellzugsverkehrs zwischen
Wiesbaden und Nord - und Süddeutschland liegt im dringen¬
den Interesse Wiesbadens als Kur - und Fremdenstadt , aber
auch seines ganzen Eeschäftsleöens . Augenblicklich besteht
eine direkte Schnellzugsverbindung -von und nach Wiesbaden
nur mit München. Diese Verbindung genügt iedoch nicht.
Dt« Handelskammer hat daher beantragt , wenigstens noch
eine direkte Schnellzugsverbindung mit München berzustellen.
und des weiteren , direkte v -Züge von und nach Hamburg.
Leipzig und Berlin wieder wie früher einzustellen. Vielleicht
sei es möglich, auch den früheren Vädrisug wieder einzu-
legen. Wenn aber vorerst die Schwierigkeiten für die
Wiedereinlegung direkter Schnellzüge noch zu groß seien,
dann sollten wenigstens direkte v - und Schlafwagen in den
in Betracht kommenden V-Zügen eingestellt und bei den
Zügen , die als Anjchlußsüge bestehen bleiben, die Anschlüsse
verbessert werden.

Verbesserung  des Zugverkehrs auf den Strecken
Wiesbaden - Frankfurt a. M .- Niedernbausen-
Langenschwalbäch - Rheingau : Höchst a . M.-
Frankfurt a. M . - Limburg - Soden.  Auf diesen
Strecken sind seither die Ankunsts - und Abfahrtszeiten der
Züge vielfach so gelegt , daß sie dem Beginn und Ende der
Arbeitszeit m den Unternehmungen der Industrie , des Han¬
dels , der Banken usw. nickt entsprechen. Vielfach ist auch
der Zwischenraum - wischen den einzelnen Zügen auzerordent-
lich groß und Abendverbindungen -fehlen entweder ganz oder
liegen sehr ungünstig . Die Handelskammer hat daher ein¬
gehend« Vorschläge zur Behebung dieser Mängel gemacht.

Hebung des S o n n ta g s o e r ke h r s auf allen
Strecken.  Der Touristenverkehr ist für viel« Plötze im
Handelskammerbezirk von großer Bedeutung . Die Handels¬
kammer hat daher beantragt , möglichst viele Züge, die seit¬
her nur Werktags verkehrt haben , auch Sonntags verkehren
zu lassen, zumal dadurch auch die Möglichkeit - ^ oten werde,
an SoiLtagen Erholung auf dem Lande zu finden.

Schasiung von Schnellzug halten kn
Eltville und St . Goarshausen.  Die wiederholten
Bemühungen der Handelskammer und des Magistrats der
Stadt Eltville au-k Anhalten der Schnellzüge v 54 und v 55
in Eltville batten seither keinen Erfolg . Die Handelskam¬
mer hat daher gebeten, wenigstens die beiden rechtsrbeini-
ichen Schnellzüge mit 8. Wagenklaffe, v 57 -und k> 68, in
Eltville anSalten zu laffen. Auch für St . Goarsbausen sei
es dringend erwünscht, daß das genannte Schnellzugsvaar
dort anbalte . Bei Eltville komme in Betracht , daß auch die
Interessen Schiangenbads wahrzuneümen feien, bei St.
Goarshausen , daß dort die Naffauilche Kleinbahn münde und
eine zweite Kreisstadt gegenüber liege.

Regelung des Traiektverkebrs Rüdesheim-
Bingen  und Herstellung einer direkten Verbindung zwi¬
schen Rüdesheim und Kreuznach - Langenlons¬
heim.  Die jetzigen Anlege - und Abfahrtszeiten entsprechen
vielfach nickt den Ankunsts - und Abfabrtsz -iten der Züge
und auch nicht dem Beginn und Ende der Arbeitszeit in den
maßgebenden Unternehmungen . Tie Handelskammer bat
daher entsprechende Änderungen der Fahrzeiten vowefckka-
gen. Sie hat des weiteren der Eisenbabndirektion Mainz
empfohlen , nach Möglichkeit eine direkte Verbindung zwi¬
lchen Rüdesbeim und Kreuznack-Langenlonsbeim durch
Triebwagen mit Anschluß an Wiesbaden berzustellen.

— Abgabe von Bädern in Besatzungswohnungen. Die
Tommission des Logements bat nunmehr Prell « festgesetzt,
welche die Beladungsangeihörjgen ihren Vermietern zur
Deckung der Unkosten bei Mt  Bereitung von Bädern zu
zahlen haben . Der Tarif ist aus der im Anzeigenteil be¬
findlichen Bekanntmachung des städtischen Wohnungsamts
ernchtlich. Er bezieht sich nicht nur aus Militärangehörige
und deren Familien , sondern auch aus Zivilpersonen , soweit
dieselben in amtlicher Eigenschaft hier sind und zu den Be-
satzungstruvven bezw. Kommissionen zu rechnen ünd.

— Eine Reichsverfügung gegen das Lichtspielgewerbe?
Man schreibt uns : Der Reichskommissar für die Koblenver-
sorgung bat anseordnet . daß für die Wochentage von Montag
bis Freitag die Lichtipie-ltbeater frühestens um SH  Uhr ge¬
öffnet werden dürfen , während an den Samstagen und

Sonntagen die Stromentnahmezeit freigegeben wird . Der
Reicksködlenlommisiar hat sich mit dieser ungerechten Ver¬
fügung als Gegner des Lichtwielgewerbes erwiesen. Denn
als ungerecht wird diese mitten in der Tbeatersaison ver¬
kürzte Spielzeit von Kinobesitzern deshalb empfunden, weil
andere Vergnügungsstätten , wie Easöhciuser. Dielen und
Bars , hinüchrlich ihrer Eröffnung bereits am frühen Nach¬
mittag keinerlei Vs chrönkungen unterworfen sind. Es m
klar , daß die neuerlich verfügte Verkürzung der Lickffvielzelt
eine Reibe recht nachteiliger Folgen zeitigen wird . Der
Reickskommissar hat selbst zugegeben, daß der tatsächlich«
Stromverbrauch der Kinorbeater ein verhältnismäßig gerin¬
ger ist. Um so eigenartiger muß daher seine neue Anordnung
berühren , die diesmal nur die Kinos trifft , andere Unterneb-
men aber , deren Strrmverbrauch ein wesentlich höherer ist.
unberücksichtigt läßt . Es zeugt jedenfalls von einem gelingen
Verständnis für die Bedeutung der Kinematographie für das
heutige Wirtschaftsleben Deutschlands, wenn eine derartige
Verfügung ohne Anhören der maßgebenden Kreil« erlaffen
und eine Jndusttie betroffen wird , die sich stets für vronn-
gandnti 'cke und mob-tätige Zwecke mit Erfolg in den Dienst
der Behörden gestellt bat ! Die Folgen werden nicht ans¬
bleiben . denn die Wittungen werden ffch auch auf die Film-
verleihöetrieb « und Fabrikantenkreise erstrecken und eine
weitere Folge dürsten neue Lohnkämme lein da eine wettere
Beschränkung der Spielzeit jede Vettienstmögffckkeit der
Tbeate -rbesitzer illusorisch macht und zu einer Herabsetzung der
Löhne und Gebälter führen muß. Den größten Schaden aber
haben die Kommunen und indirekt die Steruerzabler . ka
durch den Ausfall der gut besuchten Nacknlittaos " orstellung
allein der Stadt Wiesbaden  monatlich 40 660 M . an
Billettsteuer verloren geben.

- Genehmigte Wahlordnung . Wie der Reichskommiffar
für die besetzten rheinischen Gebiete mitteilt , bat die Inter¬
alliierte Rheinlandkoinmllllon keinen Einwand gegen die
Wahlordnung für di« Pr o v i n z i a l l a n d t a g s w a b l e n
und K r e i s t a g s w a h 1 e n erhoben . Die Wahlen können
datier nach dem Gesetz betr . die Wahlen zu den P "on!nz!al-
lanotagcn und Kreistaaen vom 5. Dezember 1926 in den be¬
setzten rhein-ffcken Gebieten v0"statten geben.

— Kontrollstellen im besetzten Gebiet. Aus Köln  wird
«emeldet : Hier ist ein deutscher Kontrollbeamter , dem zur

/Unterstützung eine englische Militärperson beigegeben ist. em-
r gesetzt worden , um diejenigen Personen , die vom Ausland
I ins besetzte Gebiet eingereist sind und von dort ins unbe-
' setzte Deutschland Weiterreisen wollen, daraufhin zu , kon¬

trollieren . daß sie im Besitz von durch deutsche Behörden
visierten Pässen sind. — Auch in Koblenz  soll in kurzer
Zeit ein« derartige Kontrollstelle eingerichtet werden.

— Eine Umsatzstrurrstreitfrage . Der Eierzweckver¬
band in  F r a n I t u r t ist nach der Berdandsiettung selbst
lediglich eine Abrechnungsstelle des Rhein -Mainischen
Lebensmittelrerbanos bezw. der Z. E. G. selbst. Er ist ein¬
gerichtet als Bindeglied zwischen dieser und dem Großhandel
nur im Interesse des Handels im allgemeinen . Die Z. E. G.
berechnet die Eier , und die Bezieher, d. h. die Großhändler,
nehmen die Ware gleich am Bahnhof in,Empfang , ohne daß
sie auch nur in Einzelfällen in die Hände der Eeschästs-
reitung des Eierzweckverbands gelangt . Da —,so Mbit me
Verbandslc itung aus — sei lediglich durch ein Vereiden,
ohne weiter « Bem-erlung in dem Steuerbo -gen der Geschätts--
umfatz des letzten Jahres mit 10 Millionen angegeben wor¬
den : der Magistrat habe angenommen , daß es sich dabei um
einen versteuerbaren Warenabsatz handle , und zunächst etwa
30 666 M . Steuer angesovdert. Der Betrag sei auch anstands¬
los bezahlt worden , als dann iedoch für ein weiteres Jahr
wettere 26532 M . Umsatzsteuer angefordert worden seiend
habe man unter Hinweis auf di« tatsächlichen Verhältnisse
reklamiert , sei abgewresen worden und habe gegen dielen
ablehnenden Bescheid dann den Klageweg beschrittrn. Wegen
eingetretcner Fristversäumnis sei der Einspruch beim Magi¬
strat abgewie 'eu worden . Neuerlich war vorgestern der Be¬
zirksaus chuß mit dem Antrag des Zweckverbands be'ckäffigt.
di« Befugnis auf Versetzung in den irüberen Stand anzu¬
wenden, zugleich in der Sacke aber die Rückerstattung der ge¬
zahlten 50 528 M. »u Unrecht erhobener Steuer zu verfügen.
Daß der klagende Zweckverband keine Eesckäfie im Sinne der
Umsatzsteuerordnung macke, ergebe ück aus der vorigjährigen
Geschüftsbilanz , welche ein Defizit von 23 066 M . aufweise.
Der Bezirksausschuß  erließ in seiner letzten Sitzung
nach langer Beratung sein Urteil dabin . daß die Berufung
zu verwerfen lei. Im übrigen habe der Antrag auf Rück¬
erstattung der Steuer dem Frankfurter Finanzamt noch nickt
Vorgelegen: bevor aber von dort ein Entscheid gefällt sei,
könne nicht geklagt werden : diesbezüglich würden daher die
Akten an den Magistrat zurückgegeben.

— Im Berwaltungsstreitverfahren . In dem Kreis Höchst
habcin im Vorjahr Kreistagswahlen stattgefunden, von denen
ein« Anzahl seiiens der Linken des Kreistags bemängelt
wurde . Zn Nied nämlich bat der Bürgermeister mitgewählt
und außerdem ist von ,rbm vor der Wahlhandlung nicht das

Aus Aunft und Leben.
* Sinkende Overettenkonjunktur . Wie aus Berlin

lgelchriebeu wird , gebt es der Operette , die lange Zeit das
grobe Tbeatergefchäft war . nicht mehr gut. Die großen
Serieniolgeu der früheren Jahre bleiben aus . Das macht
sich besonders in Berlin fühlbar . Die Berliner Bühnen
konnten häufig eine einzige Operette ein . manchmal sogar
zwei Jahre hindurch ipielen . In dieser Svielzeii haben fast
alle Berliner Operettenbübnen mit ganz wenigen Ausnah¬
men die von ihnen im Herbst berausgrbrachte Operette durch
«ine andere Novität ersetzen müssen. Direktor Ebarlü von
der Komischen Over , die die großen Kaffenerfolge des
„Sckwarzwaldmädels " sah. ist des OperettengSsckäfts so
müde, daß er. der im Herbst dieses Jahres die Direktion
uieberlegen wollie . jetzt bereits wegen der Abgabe seines
Haules für Ostern verhandelt , offenbar weil auch die ietzt
von ihm gegeben« Operette „Baroneßchen Sarah " (nach Röß¬
lers ..Im Klubsessel" ) nicht den Erfolg des ..Cckwarzwald-
mädels " einzuholen verspricht. Sehr gründlich befaßt ück der
bekannte Theaterfachmann Prof . Dr . Mar Epstein in einem
Aufsatz seiner ..Freien deutschen Bübnen " mit der sinkenden
Overetienkonjuirktui . Er bespricht die Unterbilanz des
Metrovol -Tbcaters . und da er selber lange Zeit Aufstchts-
ratsvorsitzendei des Metropol -Tbeaters war . ist er besonders
berufen , zu diesem Thema zu sprechen. Auch trotz außer-
ondentlicker küvstlerischer Leistungen senkt sich im Metrovol-
Tbeater nach einigen Monaten der Besuch, so daß das Haus
ebenfalls in abhebbarer Zeit einen neuen Erfolg suchen muß.
Epstein lagt dazu , daß eine der Ursachen in der Feststellung
liege, daß sich ..die alte Operette der Wiener Gattung
überhaupt auf einer abwärts « leitenden  L i n i«  be¬
findet . Nur durch ungeheuere Anstrengungen an Ausstattung
und Darstellung ist es noch möglich, das ganze Genre am
Leben zu erbalten und wenigstens für einige Monat « bobe
Einnahmen zu erzielen . Die Zeiten der ein- und zweijäh¬
rigen Erfolge bei ausverkauften Häusern stnd kür diese Kunst¬
art oder Unkunstart endgültig dabin . Neue Formen werden
»efunden werden muffen, wenn nickt dr« Gattung der leichten
musikalischen Unterlraltung überhaupt zugrunde geben soll.
Es scheint «ine Neigung zur Revue , zu einer mehr geistreichen
Formung des ^ n̂g^̂ iels mit geringeren Mitteln an aus-
fübrendem Personal hochkommen zu wollen ." Zn der Rich¬
tung der kommenden Konjunktur dürfte es liegen, daß Direk¬
tor Jnmes Klein , der an Stelle von Chavl« in di« Berliner
Komffche Over einzieben wird , das Haus in eine Revue-
bubne umwandeln will.

* Das ausfterbende Wiener Kafkeehan«. Das Mte , alt «,
eüspüchiae Wremer Kaffeehaus , dieses köstlich« KlMod des

Wienevtums . steht auf dem Aussterbeetat . Die ,.N. Fr . Pr ."
beklagi in wehmütigen Betrachtungen , daß ein Stück gestri¬
ges Wen nach dem anderen sich beschämt vor der betrieb-
jameren neuen Welt zurück- lebt. Am sinnfälligsten ist das
an den Wiener Kais « Häusern zu beobachten. Man könnte
paradox sagen : Wien bat jetzt mehr Kafseehäuiser als je. und
dennoch immer weniger . Denn die neuen , beliebten Lokale
sind alles mögliche : Konse-rtkaffeebäuser. lururiÄe Nack.t-
mahlstationen . Tingeltangel , aber keine Kaffeehäuser im gut»
bürgerlichen Alt -Wiener Sinn . Auch viele ältere Lokale
lmben sich kurz entschlossen dem neuen Temvo und dom neuen
Publikum angevaßt und sind geräuschvolle international«
Betrieb « geworden . Die noch vorhandenen bodenständigen
Kaffeehäuser , die Huben jetzt fast all« di« eine Bekchästigung:
zuzusperren und einzugeben . Fast jede Woche bringt einen
Partezettel , ln dem «in alter Kaffeesieder leinen a-rschönten
StammMten die tiektraurige Mitteilung macht, daß es einer
BamSgruope. einer Bavgeüeüschast oder sonst einem Konsor¬
tium in keinem uneriorschlicken. aber jedenfalls rentablen
Ratschluß gefallen bat . dus Lokal an stch zu nehmen und samt
Lizenz aufzukausen. In jedem dieser Fälle werden einig«
hundert Men 'ck-en obdachlos : Für die Siun >d« des Schwarzen
nach TM . für di« Nachmittagsstunden der ruhigen Zvitungs-
lektür«. der Tarock- und Billardnarti « und für den Abend
mit keinem angenehm etn-körmmen Aus ff an« im Stamm-
kafieehaus . Für diese aufgescheucktimKaffeeibausgäst« gibt 's
kein« Zuflucht . Sie vasten mit ihren beschaukicken. zur Hälft«
aus Schweigen bestehenden Gesprächen, mit ihrer Zeitungs¬
andacht. ihrem Zebn -Heller -Tarock und ihrem bsschcrdsnen
Konsum weder ins Konzertcaf«. noch in di« Bar und bei
ihrer sträflichen linkenntnis der Valuten - und Lederpreffe
wären sie auch im Schieberkaffeebaus febl mit Ort . Sie sind
viel zu altmodisch, lvar 'am und auch zu minderbemiittelt . um
sich dem neuen Wiener Kaffeehaus mit leinen T^inkgeld-
turfb Garderobezukchlägen. leinen Ziqarettcvsckleichoneisen und
seinen verborgnen Eeniisten . kür di« der Gast di« Geldstrafe
noch vor dem Einschreiten des Krieaswnckeramts auf sich
nehmen maiß. anvasten zu können. Es bleibt ih"«n fa kt ffch
nichts übrig , als auszusterben . samt der hoheitsnoll -anmuki-
gen SitzkaMererin . dem vertnanlich devoten Za^ lmonför „>nd
dem ewig unausgeschlafenen Pikkolo — lauter Gestalten des
Wiener Kaffeebausmärckens . das so schön, so primitiv , so
bescheiden und so anständig wer.

Aleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Das neu« dreiaktige Singspiel

Lu Backarack am Rhein"  von Wilh . Jacob «.
Mufik oon Sch. Svangcnberg.  gelangt am 4. Februar
im Stadttheater zu Koblenz  zur Uraufführung.

Bildende Kunst und Musik. Am Stadttheater zu
Plauen  gelaugte die einaktige komische Over ..M e i st e r

.Schwalbe"  von Henry Aiaricau zur Uraufführung . Unter
Zugrunoeleguiig von Tbeodor Körners bekannter Paste . Der
Nachtwächter" bat der Librettist R . Batka einen lustigen
Tert gei-chaiffen. besten Vertonung dem Komponisten vor¬
trefflich gelungen ist. Die Aufführung batte im Beisein des
Komponisten starken Erfolg . — Der Komponist und frühere
Hofkapellmeister Johannes D o e b b e r ist in Berlin im
Alter von 54 Jahren gestor-ben. Doebber war 1869 in Ver,
lin geboren . Er machte sich zunächst einen Namen als
Pianist und stblug dann die Kaoellmeisterlaufhahn ein . in
der ihn kein Weg über die Kroll -Over an die Hiftbeater von
Darmstadi . Koburg und Hannaner führt«. Seine Sinfonie
mit großem Orckrster . Ebor und Solo erlebte in diesen Tagen
in Berlin ihre erfolggekrönt« Erstauffiihrung . — Wilhelm
Furtwängler  dirigierte mehrere Sinfoniekonzerte mit
dem Orchester des Kanzertvereins in Stockholm.  Er er¬
zielte sensationelle Erfolge , besonders mit der Wiedergabs
der ..Nennten " , die von der schwedischen Preste als ein das
ganze Stockholmer Musikleben aufrüttelndes Ereignis be¬
zeichnet wird . _

Neue Bücher.
» Emil Lucka : „Ehegelchichten ". (Sttaft» n. Crtffler !8*n

lag, Berlin .) Stffer neu« R-uellenl'nnd '« « Mtnr >t n 9':itn«r WuSt—»,
den ein« unverkennbare lNvsnarl in der stestlcchen Behandlung herau-hebt,
feNalt sowobl durch die Relchbaltigleit, mit  uelch .r da» gleiche Ihem«
ebenlo wechlelvoNe wie anschauliche AufriUuno eikahit, ak» auch du ch
die Naivität , mit der rein «esiihlsmählar» i5mrsindunacndeutlicher Aus»
truck gegebc» wird Da» seelische?>erhällnir der iSeschlechter zu einander
ist selten mit I» seiner Bcr.b «chtung psychriigisch geuärdigt, mit so liebe,
rollet Dusmrlung plastisch flcjd llSeii werden nie in dielen ..Chegeschichten",
die etwa» ganz anbei ec sind. aU- der iite ! vermuten losien kennte. e.

- St a £ 9 r u n » : „Tie  A r che". (Z. C. C. Bruns Verlag. Mmden,
Wcstsalen.1 Max Bruns beuährt sich mit diesem Buch«, einer »retischen
Neuersasiungdes biblischen Etofses, als phantastnchcr ibrzähler oon über¬
zeugender Kunst. Mit unmittelbarer Bildbasligkel«, mit südlich-üppiger
Faibenslille geschieht Ausmalung von Leben und tLcjen der Menschcn-
samili«, die der Ralschluh Eolte» -u» dem Untergang einer ganzen Walt
HI«übelgerettet. Und In der Arche, In den Kerzen der Elngeschlcssene»
selbst, vollzieht stch Kamps de« Men'chentum» mit 1er Stach» de. Tierischen,
Nachte des Grauen» »nd Leide» sllcßonr , rüber, bl» der Herr die Pforten
de» schwimmenden Kerkers entriegelt und die Geleiteten hinaustrcten mit
der Weisung, di« zerstörte Welt neu auszubaucn, lei Gestallunxrkrastne»
lichter » gelingt e», die Erzählung eimnalrxen Geschehens zu einer all¬
gemein symbolischen und ganz z-rtgemäben Wirkung hinuuszuhebcn. M
der Lyriker Brun» bereit, weithin bekonnt und anerkannt, s» zeigt bi»
„Arche" auch den Epiker als stark und lchöjisetilch, von echtem Dtchtertnm
beseelt und alr Stilisten feinster Prägung. zgz.
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wenvuirg gelanst. wie es nur dort der <>all 'e.in .oll,. wo mm-
dcstens 3 Kankidalen zu wählen find. BcsügllchderWahl
in Nied ist aus der Wählerrersammlung Protest erhoben
worden, während im übrigen die Wahlbeanstandung seitens
des Kreisausickunes erfolgt ist. Mit 17 Stimmen der
Sozialdemokratenund der Demokraten hat der Kreistag die
Wahlen daraus für ungültig erklärt. Namens der Zentrums¬
partei bat der Kreistagsabgeordnete Moog. namens der
Teut 'cken Dolksvartei der Kreistagsabgeordnete De. Bell
gegen diesen alsbald vom Kreistagsnorsrtzenden beanstande¬
ten Beschluß Klage erhoben mit dem Antrag , dre Wahlen
sür gültig zu erklären. Auch gegen die Beanstandung des
Beschlusses wurde Klage im Berwaliungsstreitverfabren er¬
hoben. die Parteien aber sind stch darüber eima geworden,
die'e Sacke bis zum Austrag des grundsätzlichen Rechts¬
streits aus stch beruhen zu lasten. Der Bezi rksauss muß
hier entschied im Sinne der Klage. Seiner Anstmt nam
waren die Bürgermeister zur Teilnahme an der Wahl berech¬
tigt und den: Kreisaus'chun siebt nicht das Recht der Bean¬
standung vcn Wahlen zu. gegen die seitens der Wab *£•!
cm Protest nicht erhoben worden ist. Was sodon̂ die
Aktir-legitimotion der Kläger an'ange. Io lei diese nachdem
GS'etz nur für direkt Beteiligte gegeben, die beiden Klager
als Vertreter der beteiligten Parteien konnten aoer wob!
als in die'en direkt beteiligt angesehen werden.

— Wochenseiertage für die Eisenbahn. Das Reichsver¬
kehrsministerium. und zwar d:e owelgstelle Preutzen-ves en.
bat sollenden Erlaß an die Nachgeordneten Stellen gerichtet
Eine cinreitliche Festsetzung der Wochenseiertage.kann für
einen einzelnen Bezirk, geschweige denn für eine gronere An¬
zahl Tirektionsbezirke nicht vorgenommen werden.,da die ört¬
lichen und konfessionellenVerhältnisse in den D,rekt,onsbe-
zirken zu verschieden sind. Mit den Arbeitnehmer-Verrrn:-
Lungen ist nachstehende Dereinbarung getroifen: Als allge¬
mein gültige Wochenseiertage sind Liter- und Pfingstmontag.
Simmelsaürts- und Buß- unv Bettag. wo er geletzliürer Feier¬
tag ist. und wenn ne aus Wochentage fallen, die Weihnachts-
feiertage sowie Neujahr anzusehen. Andere Feiertage, die
vor dem 14. August 1814 an den betreffenden Dienstorten
wie die übrigen gesetzlichen Feiertage gehalten wurden,
bleiben besteben. Eine weitere Entschlienung wegen voliti-
scher Feiertage bleibt Vorbehalten.

— SäJ&ditefetttiiö und Wildschaden. 2?ot sechs 3c6ttu
ist die Gemeinoeragd in Rodenberg (Dillkreisl an ernen
Serrn in Godesberg auf 9 Jahre rervachtet worden. Weil
in dem Pachtvertrag der Passus bezüglich des Wildschadens
gestrichen und ein- Bedingung, an welche ein solches Bor-
gehen geknüvft ist. nicht erfüllt wurde, klagte der JaMierr
tmf Auibechung des VertES . Der Vszrrksausschug
hier ent-fchisd demgeinatz.

— Steigende Wasser. Infolge der starken Regenfälle
und der schnellen Sck'nerichmelze wird Sochwasserserabrge¬
meldet. Die WetterdienUtelle W e i l bürg  bat reŝ eitellt.daß der Rhein und seine Nebemklüste rasch steigen. .Die. reg-
nerr-chr Witterung und der Südwrnd lassen für die nächste
Zeit bereits ö-ockm-asssr erwarten. Der Schlffachrtsverkebr
auf dem Rhein und auf dem Main , der wochenlang fast ganz
gerubt bat. ist im stärksten Umfang wieder ausgenommen
^ ^ 'Amerikanische Spende. Aus Fr .a nt fur t wird uns
berichtet: Der Deutsche Zentralau ^ ckiun für d,.e Auslands-
Hilfe hat in der letzten Sitzung 'eines Arbeitsausschusses
einen Verteilungsvlan für eine RMnspend « des amerikani¬
schen Roten Kreuzes genehmigt, deren Wert auf etwa 20
Millionen Mark veranschlagt worden kann. Es bandelt stch
um rund h  Million Ellen FlaneU und zahlreiche Kisten, mi
Unterzeug. Kleidern, ©ci’-n und FlanEucken . Durch dielen
Berteiluvgsvlan ist -dafür Sorge getragen, das deriemg«
Teil der Sendung, der von den Svendern nicht an oestimmte
Adressen ausgcaeben worden ist. über das ganze Deutsche
Reich nach Maßgabe der Notlage unter Berücksichtigung der
Wohlsabrtsausschuste derjenigen Kommurnlverband« verteilt
worden ist. die bisher mit Tertilien noch am wenigsten be¬
dacht werden kannten. In S es ?e n - Ra N a n wurden be¬
dacht' Kastcl. Witzenbausen.. Marburg. Fulda . Sanau Ober-
Wrsterwa'd. Westerburg. Unterwesterrvald. Wiesbaden
UUd^ ^ omüurg .̂ „ E . inde. Da Psail « Eder noch erkrankt ist. fällt
auch nächsten Sonntag . den 30. Januar , der « ottesdienfi au,.

Dorberkchte Wer Kunst. Vorträge und Verwandtes.
. 8j »- jM «,ter . In der „Schabgräbcr̂ Premiere am Dienstag den. Nnei Orifticm Ctreib den ..Eli *“, feetitcb Eencrsboch dl«

J(F!s" Kti* Scherer den „Harten", Eerd Herm. Andra den „Vogt", Ricola
Eeisie'-Winkel den ..Herold" und AI°;ander Kipnis den ..KS- 'g

. Rcstdenz-Theoter. Zn der morgen Freiing in neuer kostuml,cherAu--.«Hä i7
* Konzert. Am Montag, den 31. Januar abend, 7V.  Uhr . i-ndet im

f.!,«, Soflle des-iiviliaänos ein gemeinsames Kouz-rt des hiesigenianlite^ TorneNus Sz - r gi aw ski und des hiefigen Tenoristen Ädolt
rk . n » . i n statt «in ausgewähltes Programm ist -ufgeftellt. T-r

Dorverkauk im Rbein. Theater, und g - nzertbureau und an der Theater-
d-e mnr -tttrche. Von nächstem

Mittwoch, den 2. Februar, ab finden die OrgeHonzerLe in der MarktLirche
alue 14 Tose Mittwochs um 6 Uhr statt.

. «Ä, „n,s KLnftier-Marionelt -n-Theater wird am Freitag dieser
Woche in der Nochmittags-Borstellllna um 4 Uhr „D^ Froschprinz und in
der Nbendoorstellung um 8 Uhr Szenen au, „Die Rach- des Hakim zur
Luiführuug bringen. Samstag , den LS. Z- nuar nachmittags um 4 Uh-
T-r gresch- rinz". abends 8 Uhr: „Tokror Sassafras " aus „Daktar Tod

«önnt -"-n->chm',t!aa: ..Die Rache des Hoknn" und „Der fahrende

chüler im Paradies ", abends:
Montag,' lebt«: Tag,
Doktor Faust".

„Doktor Faust, der grohe Mkromant",
nachmittags: „Doktor Sassafras " und abends:

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Reue Notwohnungen.

we . Frankfurt a. M.. 26. Jan . Der Magistrat b°°^ r- g- ' Ur Erstellung
neuer Notw-hnung-n in städtischen EebLuden den Betrag - on 538 000 A
jUt Bewilligung durch di- StaLtv -rordneten-VeriammIung.

Ein« Poltzetpressestelle. .
„ ittsstfart e SR., 26 . Jan . Beim Polizeipräsidium wird eine

PreMell ? erNch'et als deren Leiter Polizeikon.mistar D- itzler au- - - -4en
wurde Die « u° 'Stelle soll den Verkehr zw.schen Presse und Polizei
regeln.

o. Bl -rstadt. 26. Ja «. Kr- is -Obstbauinspeki- r Bickel M-d
Freitag ab einen Lbstbaukuriur in der ne»en intuqttfW
halten. Der Unterricht beginnt abends 7 Uhr. L«mdwirle . T . ^ ,
Obst- und Tarr-nbauini-rkst-nt-n werden zur T- ilnahma e ngelad ^
den Kursus schlistzen sich praktische Unterweisungen in Schnitt , T ! g
V-red-Lg dkr Bäumü an. Kursus wie Unter^ sungen sind £ ■* «£ £ -
Die Nachtwächter eines Teiles des Kreises hielten stier tm ,:
eine Versammlung, wobei li<h hauptsächlich um Eihohu -g ih- r
züae besonders um die. BewiLlgung der V e i a tzu n g s z u s .
handelte. Die Gemeindevertretung beschloß, einer ^
ein Haides Klafter Holz,  wie im Vorjahre, aus 'dem Demeindewald ab-

zugibeit. 27 2m,. Der Männerzefangverein »Eintracht"

tür  ÄSsr -? I « s ^ £ä

BcHt Den Schlich des Abends bildete ein wie aus dem Leben g k>ifl
d^ äktigeÜ A -derspie, „Als ich Abschied nahm, als ich ° i-d« kam . Di«
Beleuchtüng und Dekoration sowie das kunstvolle Spiel und dl« Solo - u d
Thorgesänge hierzu seien besonders hcroorgeh-ben « „ rhaus

fd Bad Sat,Hausen. 26. Jan . Das seit 1917 verwaiste K <1 ! * » »
ist von einem Wiesbadener Herrn gepachtet worden und wird in diesem
Jahre wieder in Brtricb genommen.

Sport.
» Mittelrheinischir Regattav - 'Sand. In einer In Wiesbaden abge-

halten-n Ausschchfitzungwurde beschlossen, daß dl- Mittelih «tn>ch° R -gatt
nicht in Verbindung mit einer anderen Regatta stattenden darf, „ n 1t
Kurie noL nicht sest« letzt. Zwei Rennen sür Etgbcot - ^w-rde» b- ibehalten.
die Zahl der allen Vereinen offenen Rennen soll beschränkt, die der Witte -
rbrinischen Berbandrrennen entsprechend erhohr werden. Das Dauer-
rüdern findet am 4. September bei Oppenheim statt. Man beschloß ferner
die Beteiligung an der » tosel-Wandersahrt de» Deutschen Ruderuerbande,
im August. Den norddeutschenVereinen sollen Boote zur Versugung (je

!teE" °FÜ°s» all. Am Sonntag , den SO. Januar , vormittag - 9 Uhr, er.
öjinen die hiesigen Turnvereine ihren dierjnhrisen SpielbetrieS . ^ >e
Spiele finden auf dem Kinderspielplatz » « der Älkola - stratze statt.

Gerichlssaal.
u>a. « in HungeriSnftl» . Der Kaufmann Bernhard L°»«nstetn

hat im Untersuchungsgcsängnis in Frankfurt a. Sll 81 Tage
Dar hat seinem Körper nach dem Euiachte« des Arztes -ig-ntliq w„nr,
geschadet, obwohl er auch seinen eigenen Urin getrunken hat Skt btt
Strafkammer f- llte er sich nun wegen Betrugs verantworte », doch b-I-ql°»
di-fe. ihn auf seinen Eeiste- zustand untersuchen zu lagen.

v̂ . Strutzenräuber. Wegen Betrugs . Unterschlagung und schwere»
Raub, wurden in Berlin der Kau,mann Ottokar Hane Kluge z» >«ch-
Jahren Zuchthau» und zehnjährigem Ehrverlust, der Drogist Friedrich
Kuppe unter Zubilligung mildernder L'nstSnd- zu Jahre» Sesangnl,
mmirteilt. Sie überfielen im März d. I . im Hotel Kaiserhos e.nen Bank-
lebrling. der im Auftrag« seiner Vorgesetzten mit 49 060 M . nn HotU
erschien, um Eoldgeld einzuwechscln, dessen Besitz Kluge der Bank vorge-
spiegel! hatte, in räuberischer Weise.

Handelsteil.
Der Markkurs im Ausland.

mz. Mains. 26. Jan- Am Valutamarkt in New York ist
eestern eins Reaktion einuetreten . Die Mark gab leiem
nach, während die übrigen ausländischen Devisen, insbeMn-
dere aber Frankreich und Belgien , bedeutend ermäßigt
wurden. Dies gab den europäischen Markten heute Veran¬
lassung. dieser Reaktion auch ihrerseits Folge zu geben.
Per belgische und französische. Franken sank überall be¬
deutend. in Zürich von 49H auf 46.10 bezw. \7%  auf 44.10.
und in Amsterdam von 22.80 auf 22.25 bezw- von 21-80 auf
2125- Auch die Mark war in Zürich  niedriger (10-80 nach
ii 451 ebenso ein geringes ermäßigt in Amsterdam
15 2 nach 5.271. in Stockholm  aber unverändert, m
Paris  bei Anfang aber V* höher (24Va) und ber Schluß
weiter erhöht (24.751- - In Berlin  wurden ausländische
Zahlungsmittel entsprechend erhöht bezw . ermäßigt : hoher
waren Amsterdam um 30 (18951. Stockholm 13 (12251. Lon¬
don 2 (215141. New lork Y, (571 . Schweiz lo (900) und
Italien 1 (2141. dagegen niedriger Brüssel um 13 (4261 und
Paris um 16 Punkte (4061. — Diese teilweise Reaktion für
die Mark dürfte indes nur ein Zwischenspiel darsiellen, da
die heutigen Abendbörsea eine weitere Ermattung der aus¬
ländischen Zahlungsmittel bringen und der Markkurs in New
York heute wieder bedeutend ungezogen hat (178 bei Be
"inn gegen 169 beim vpstrinen Schlußl.

Bedenkliche Angebote.
Vom Zentralverband des D e u 16 c h e n B a n k - Un d

Bankiergewerbes  wird uns geschrieben . Em an
üblicher Bankier Robert Fricke.  Berlin , der zur Ber*
linbr Börse nicht zugelassen ist. betreibt in der P r o v in.
eine umfangreiche Propaganda zugunsten des Erwerbs von
Anteilen der Gesellschaft mit beschrankter Haftung ver¬
einigte Neumärkische Kohlenwerke . Nach unseren Ermitte¬
lungen empfiehlt sich weder eine Beteiligung bei dem ge¬
nannten Unternehmen, nocli eine Geschäftsverbindung mit
dem erwähnten angeblichen Bankgeschäft- Ein Herr
Karl Kläden.  welcher vor etwa 2 Jahren die Begrün¬
dung einer Deutschen Sparbank, A- G.. betrieb und la
Werbeschreiben besonders betonte , daß das Unternehmen
dahin führen würde, daß gewaltige Summen bei der
kommenden Steuergesetzgebung geschont wurden., fordea
nunmehr zur Schaffung einer einheitlichen Finanzorgatu-
sation der Privatbankiers in Form einer Giro- und Effekten-
bank auf. Da vor dem früheren Proiekt des Herrn Kläden
seinerzeit bereits in der Presse gewarnt worden ist. steht
kaum zu erwarten, daß sich ernsthafte privatbankgeschält«
liehe Kreise seiner Führung anvertrauen werden.

Banken und Geldmarkt.
w. Deutsche Bank. Im Autsiohtsrat  der ' Deut¬

schen Bank berichtete der' Vorstand über die Entwickelung
des Geschäfts im ersten Semester 1920- Die Umsätze auf
allen Konten seien außerordentlich stark gestiegen und dem¬
entsprechend die Gewinne erheblich gewachsen. Auf der
anderen Seite erreichten jedoch die Handlungsunkosten
bereits im ersten Semester 1920 eine solche Hohe, daß sie
über die Ausgaben für das volle Jahr 1919 weit hmaussehea.
Die Steigerung aller Ziffern ist eine Folge der fortdauernd
zunehmenden Inflation. Im zweiten Semester 19J3 ist eine
weitere Erhöhung eingetreten.

Wettervoraussage für Freitag, 28 Januar 1921
«*II in  Meteeroler . Abteilun « d« PhvsUt *!. V«r»itn ri Pran'cturt 1. -l.
Wolkig, trocken, vorübergehend wieder kalter , Nordwestwind

Wasserstaud des Rheins
ta  26 . Januar 1921.

BJabrlei Pegal : 1.54 a» gagan 1.41 am gestrig «» Vormittag
Mainj » 0. 7t » » 0. 61 . »
Caub » 1.90 > • 1.83 « »

Größere, für die Samstags « und Sonntans -AnsgaLen
des WiesSadener Tagblatts bestimmte Anzeigen erbitten
mir uns mögliSst frühzeitig, um gute Ausführung und
rechtzeitige Aufnahme gewährleifte» zu können.

Der Verlag.

Unvergleichbar
zur Vorbeugung von Erkältungen,
Halssdimerzen, Heiserkeit, Lungen-
Erkrankungen, Grippe, Influenza,
Asthma ist die antiseptische Wirkung

der echten

Valda-Bonbons.
Eine SchachtelValda

macht sich reichlich bezahlt. Achten
Sie aber genau auf den Namen
Valda und die Schutzmarke
Schlangenbändigerin, welche auf

jeder Schachtel angebracht ist
Zu haben in allen Apotheken und

Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

Fm

Die Wenö -Aasga »« umfaßt 8 Seiten.

Hauptlchriftleiter : H. L «itfch.

gwm itwmtUch flte den polltischen Teil : F . » ttnther : sttr de» Nnrci»
dotrungsrell: I . L . : F. Günther : für den lokalen und provinzielle» Teil
sowie » crrchrsiaal und Handel : W. Etz: für d,e Anzeigen und Aektwni.l r

H. Dornanf , iLmtlrch in Wteddasen.
Dm « s . Verlag derL . Schellenderg 'schen HoftmchdrnckereiinMedbodeid

Sprechstunde der Schriftleitnns t2 bi, 1 Uhr.

Nächsten Samstag abend
Eröffnung des feinen Familien -Cafes

niiiuiiiiitiiiitimmi MtMüll

ATLANTIC
Kirchgasse.
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Büro -Verlegung.

Das Büro der Städtischen Preisprüfungsstelle
beiirdet sich vom 28. d. M . ab im ehemaligen
Museum, 2. Stock Zimmer 59.

Am Freitag , den 28. d. M., bleibt das Büro
wegen des Umzugs für das Publikum geschlossen.

Wiesbaden, den 25. Januar 1921. F228
» Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Geschäftszimmerdes Mieteinigungsamt»

befinden iich von Freitag , den 28. d. M . au. im
Hause Thelemannstratze 3. F228

Wiesl a)en, den 28. Januar 1921. >
Der Magistrat.

Abgabe von Bädern
in Besatzungs -Wohnungen.

Die Commission des Logements ordnet unter
Nr. 283 vom 0. 1. 21 an, daß gemä der Verordnung
des Komm. Generals der franz. Rheinarmee vom
1. 7. 20 in de» Häusern, in denen sich ein Bade immer
befindet, die dort wohnenden Angehörigen der Be-
satzungstrmpen das Badezimmer mit seiner ganzen
Einrichtung unentgeltlich benutzen dürfen. Die Kosten
für d e Bereitung der Bäder sind jedoch von den Mietern
unmittelbar an die Vermieter nach, folgendem Tarif
zu erstatten:

1. bei Verwendung eines Gas-
ba eoiens . Ml. 3.— f. d. Bad

2. bei Verwendung eines Bade¬
ofens mit Kohlenfeuerung . Ml. 4.— f. d. Bad

3. ke^Verwendung eines Bade¬
ofens mit Holzieuerung . . Ml . 5.50 f. d. Bad

Bei Entnahme des BadewasserS a S der Zmtra -
hei-ung oder aus einer mit dem Küchen erd in B .'r-
bindung stehenden Warinwa serleitung fin et eine be¬
sondere Vergütung nach obigem Tarif nicht statt.

Der Tarif ist mit dem 20. Januar 1921 in Kraft
getreten . F 228

LiieSbate », den 22. Januar 1921.
_ (Staat. Wohnungsamt.

Samstag, den 29. Januar d. IS., ro mittags,
sollen im Distrikt Würzburg ca. 2900 Buchen-Aeilen
versteigert werden , nur für h esige Einwohner, die sich
evtl, durch ihre Haushaltskarte ausweisen müsen.

Zu 'anunenkunf vormittags 10 Uhr vor dem Forst¬
haus im Tambachtal.

Wie. baden, den 25. Januar 1921. F217
Stadt . Verwaltung

für Landwirtschaft, Weinberge n. Forsten.

Stammholz-
Versteigerung.

Dienstag , den 1. Februar, nachmittags
3 Uhr, am Weinbrunnen beginnend, sollen in
den Kuranlagen von Langenschwalbach ca.
20 Festmeter Nadelholzstamme, 10 Festmeter
Lindenstämme und mehrere Festmeter Rüstern-
Kastanien, und Mornstämme öffentlich meist¬
bietend versteigert werden. F361

_ Badeverrvattung.
M KlUisM WIl nur 15%

patt 20 % über tie Frieden -mete von 1914, wenn er
w iterhin nichts machen läßt , für erfolgte Repa-
ratvren noch2-Y#/o- Fragt „Mieterschutz". 1212

für die Ermittelung der Diebe » die Fre tag, den
21. d. Mts . gegen 91/, Uhr vormittags aus der Bil 'a
Stömcrwrg 2, Adolfshöhe , folgende Perserteppich»
»erbindungsstücke gestohlen haben:

1. alter Mehlers -Gebettepp ch, 1,29 x 1,56m, rote
Gkbetnische, blaue Endstücke, gelbe Borde;

2. Bergamou »Gebetteppi h , 1,5x1,45 m, blaue
Rische, durchgemusterte, tannenartige Zeichnung,
Ecken rot, Borde creme;

3. Dunkelblauer Fond , mit Feraghan - Zeichnung, in
der Mille rotes , über Eck stehendes Quadrat,
1,-5X 1,90 m.

Zweckdienli le Mitteilungen an die Krimina'volizei
Biebrich, Wiesbaden oder Biebrich» Römerweg 2,
erbeten.

Strengste vertraul 'che Behandlung unter Ausschluß
der Namensnennung bei cventl. direkten M.ttellungen
wird -uaesickiert.

Vor Ankauf wird gewarnt.

(föftltftl ’fttlfl 'im att  Fahrräder . Gramms-
MWlMlllM Phonen. Kinderwagen
.1 1 — werden fachgemäß ausgesührt.

Ersatzteile auf Laxe .
ÜEöugott Ml
Bleichstratze 15. — Del. 4808.

Von Freitag ab steht ein grotzer Transport
prim klikAssiter

Slllmnmr Arieln) Mer
bei mir zum Verkauf.

Cratz. Schierstein
Mittelstratze 15. — Telephon 228.

Wir fielen von Freitag morgen an

70  M {JliülflM t  MM
zum V rkauf.

in

elgonor Merkstatte

Erneuter gewaltiger

ist der zweite Waggon in diesem Monat eingetroffen,

Qualität unübertroffen.

in bekannt feiner Tafelware

Neu hereingekommen

ldeutsches Erzeugnis)

Friedensqualitat
Stück (400 g Fabrlkgewicht)

Stück Mk. 2.75 und Mk. 5.50
MffsSeifenpulvrr, 10°/°ig, '/-Pfd.-Pcit. Mk. 1.60
K.-A.-Seifenpulver. 10°/°ig, NW .-Pak. Mt. 1.75
Aufnehmer . Stück Mk. 3.75
Bürsten . . . . . . . . „ „ 3 .75
Schrubber . „ „ 6.—
Remysche Reisstärke, '/- Pfd.-Paket Mk. 6.25

Haushaltterzen
nicht tropfend (ca. 3 Stunden Brenndauer)

Stück 75 Pf.
Petroleum , Liter Mk. 7.25

Mend -AusgaLe. Erstes Matt . Nr. 14.

MM « LM-Me -MMMMSW
Sonntag , 80. Januar , nachm. 31/., Uhr p!in t .,

im Verein z'mn er des „Tn nserrins ", Hellmnndstr.25:
Mitglieder -Versammlung

mit nachfolgender Tagesordnung : 1 Jahresbericht n.
Jahresrechnung . 2. Bericht der Rechn.m s-Prüfunas-
Kommi sion und Entlastung tes Vor au des 3. F st-
setznni des Getanes ür den enge e Ans chuß. 4. Neu¬
wahl des Ka' 'ewührers des stel vertretenden Vors tzenden,
sow'e der Beisitzer. 5. Wahl: a ) der Rechnung'prü er,
b ) der ständigen Ka 'en evisoren. 6. Antrag : Betreffend

ErhöhANg der Sterdereute
(§ 12 der Satzuna) khnstigeL

Km pünktliches Er ' cheinrnb ttrt : Ter Vorstand.

Christliche Gemeinschaft.
Zur Vermeidung von Irrtümern weisen

wir darauf hin daß bei uns in d ese: Woche nur
eine öffentliche Versammln» ?, (Bibelstunde) und
zwar am Fre -tag um S ' /r Uhr abends im
Zimincr 20. 1. Stock des Lyzeums am Schlotzplatz
— dieses Mal nicht in der Aula — stattsindet.

Mm Sonntag , den 80. Januar , 8 Uhr abends:
öffentlicher Vortrag in der Au'a am Boseplatz.

Thema - „HM » ! AM Mt ?"
Eintritt frei. : : J .derman « t#t Kowirea.

Oeffentliche Vorträge
im Lyzeum I , am Schlotzplatz «Eingang Aiüylgasse).

Donnerstag » den 27. Za -., abends 8 llhr:
Att md die fommonDa WMiüstWhL

M si.-Borst. E. Bahr , Frankfurt.
Freitag , den 28. Ja « , abends 8 Uhr:

DieDfonOaruna tt Mnnes unö mie.eZeit.
Miss-Dir. G. W. Schnöert, München

Samstag , den 29. Jan , abends 8 Uhr;
2n den Weltwiedergeburtswehen.

Miss»Vorst. O. Lchi.dhaue . K -rlsruhe.
Sonntag , de« 30. Jan ., abends 8 Nh :

tlnterUltungs-iibeO der MM-Milung.
E .ntiitt frei ! — Jedermann willkommen!

B. Ä. V.
Samstag , den 29 . Januar , von
6*® Uhr ab, in den festlich dekorierten

Räumen der Klssfermüble:
Bunter Abend : s Ball
Kleinkunstbühne : : ] ? zz - Band

Künsf ' erhlause.
NB. Bei ungünftigT Witterung Fahr
gelegenbeit Ecke Lahn - und Aarstrasse

*on S Uhr ab

WWMMMMMMM

Heute
W

Kein
Weinzwang.

nminiminiiiiiimHiiiniiiiiiinnrr

Schlotz-Hotel, Heidelberg
_ das ganze Jabr geöffnet.  F5l

pan
und Ihre Toditer dOrfen ildi den Uenuh da.

„Madaform-Haarpflege"
nidif entgehen fassen. Dieses PrÄparal ist allbewJJhn
und von überaus wohJ'uendem Einfluß für Kop| und haar.
Hersteller : HEILBRONNFR & Co , Heilbronn

Vertreter : W . J. Vogelsoei 'ger,Wiesbaden,
_ Hcrdcr <lraBe 25. — Telephon 657. F103

Zuschneidekurse
für Damen - Schneiderei.

Ara 1. Fehrune beginnt eh Kursus (Dauer
14 Taw ) nach der Liehst begrcif .ichen

Methode Arrhimed s (Saarbrücken ).
Für Erfolg wird garantiert.

Robert Kiehm,
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Konfirmanden-Anzflge
aus vorzüglichen ha’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfält .ger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

Heinrich Wels
von Mk. 840. — bis 975. — Kirchgassc 64, ger enöber Mauritiusp'atz. 5

Büro fiellmandstr. 45. e. G. m. b. H.
-M-

Telephon 488, 480.

Großer Preisabbau!!
Heu eingetreffen s

20000 Pfund la nordamerikanisches

I SdiiDeinesdimalz
Pfund nur 13 Mil . solange Vorrat reicht!

:•« !! Mitglieder !!
Es liegt in Eurem ureigensten Interesse , als
Konsumenten nun in den Läden des Konsum¬
vereins zu kaufen!

Der Vorstand und Aufsichtsrat.

mm ' ' m
' '  e . G . m . b . H.

Sitz Wiesbaden
Büro : Adelheidstraße 53 . 1 Telephon 6253 u, 6233.
imiiiiiiijiniiiiiii itHim iHiiii nii niiiiiiiiiiiiiimiumiiiimmiüiiiinimmmui iiHTiininHiiii'miiiimiiim

Wir bieten unseren Mitgliedern an:

Deutsche Kernseife 72./. . . . 1 pfund -stock Mk. 7. 80

Kond . gezuckerte Vollmilch Mark peerBD™ V 11 .°°

„ ungezuckerte Vollmilch B5 ™nSoÄ 10 .°°

Bensdorp - Kakao prima Qualität> ■‘VSKftE W- 00
Edamer - Käse. Per Pfund Mk. 20. 03

Bouda - Käse . per Pfund Mk. 18 .00

Camembert *Käse . . Per stuck Mk. I. 70
Weiter bieten wir an zu den billigsten Preisen:

Wurstwaren, Corned beef, prima Speisezwiebeln, Fein- und
Toilettenseife, SeifenpuEver.

Ferner machen wir auf unsere Abteilung Textil¬
waren aufmerksam, sowie auf die in den nächsten Tagen
eintreffenden erstklassigen Schuhwaren für
Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe, zu fabel¬
haft billigen Preisen . F340

Der Vorstand.

Bauer -Batterien
mit unerreichtes *Brenndauer 17»3

Fladt , UM . M LS . L » L . .

So lange Vorrat:

Prima

voll -Neis 2 i?
pro Pfund nur IWw

M Mini oon 10$fnni)2
sowie Mehle . Hülsenfrüchte . Kaffee , Mais , Futtermittel,

Kleie. Taubenfutter ufw. besonders billig.

Landesproduktenhaus
Bärenstraße 7.

Is VoUrais
zLesuuds Ware g%  90

Pfd Mk. US»

|la GerstenfiocksnMpltso
|Hohenl.Eiaförfiocken

1 Pfd.-Pake >S 90
Mk.

J Hafermehl,Pak M.2.70
IGrOnkemmehl2.60

la frisch Maroarine
I'inges ,1i fd.-Bl. M.13.-

Jallerb.Marke>U 00
Pfd. Mk. Ä ** *
ia Kunsthonig

1 Pfd.-Paket Mk. 4.70
la gebr.Kaffe Pfd 22.-
Ia Tee Pfd. Mk. 26 —
Dunkl KakaoPfd 17.50
Miich-Schokolade

100 gr - Block Mk. 4.50
Neue ErbsenM.3.—
Neue Bohnen„ 3.83
Neue Linsen„ 5.50
la dsu'sche Kornssife
3 O^r-Rieg. Mk. 5.50
Gelbi Schmierseife
in Friedensqaalilät

Pfd. Mk. 6.50Ford. Alexi
HSichefsberg 9

Telephon 652.

;Kenren-Stotfe!
la Qualit. Billigste
Preise. SICHEL , |
Miche'sberg 16 Ecke ,Hochstättenstraße .7

— 1. Etage. —

endlich wieder da!

TaunussfraBe S.

Weiterer
Preisrückgang!
Atlerfeinst.nordamerik.

Schweine-
Schmalz

garant. rein b ütenweiß,
unübertreffl. Quatität
Pfund«

Mk.
Faßweise billiger.

MM Ml.
SchivoP-a^erstraße 69.

Telephon 414,

Nnte-Sifln Mfiiä
Möhrenschnitzel. Zentner
26 Dik. zu verk. BeÄt.
Serwannftraße 17.  L

Seite

_jfianna Hammes
einschlägigen Gei
zu haben.

Smokina auf Seide.
fast neu, für jg. M. für
800 Mk. zu verk. Graben-
ttraße 2. 3 links.

Fast neuer
VeWn-öltzWI

lkreuzsaitig) _g abzugeben, auch Tausch
gegen Piano . Off. unter
M. 942 an den Taabl.-Nl.

Gcitell-AauariliM billig
abzua. Taunusstr. 49. P . r.
8»Sl.W 650  W.
m. Roßb.-Matr .. Sofa 550
u. 375 Mk. zu verk.

Lolland. Sedanstr. 5.
Zu Verkaufen:

2 egale weiße englische
Metallbetten mit verst.
Svrungr .. je H4schläf..ä300 Mk..weiß.Bett mit
Batentrahm. u. Matratze
450 Mk.. w. 2tür. Wäsche¬
schrank 480 Mk.. weiß. rd.
Tisch 130 Mk.. Ablaufür.
50 Mk.. Gasherd für ein
Bügeleisen 20 Mk.. 2 rote
Polsterstnble ü 60 Mk.
2 Fellvorlagen (130X 70
cm) L 140 Mk.

Correzzola,
Rüdesbeimer Straße 33.

Vorderh. Bart.
Ein Sofa.

gebr. Gasvendel. einflam.
Gasherd zu vk. G. Kappes.* Moritzstraße 50.

“ Federrolle
25—30 Ztr. Trag!:., bill.
zu verk. b. Zimmermoister, Biron. Gartenfeldstraße.

- Kinderwagen
_ fast neu. billig zu verk.9 Wagner. Kellerstraße 25.

Kaufe teben Posten

Deckbett..Wii
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle hohe

. Preise. D. Sivver, Riehl¬straße 11. D. Tek. 4878.
Suche zu kaufen:

Eßzim.- od. Herren-Zim.-
u. Schlafzim.-Einrichiung,
iowie Küche, eventuell mit
Geschirr auch wird alles
zusammen übernommen,
mit ev. Wabnungs-Ueber-
nahme. Offerten unter
U. 933 an den Taabl.-Nl.Gebr. Diwan
ncg. hohe Bezabl. gesucht.
Erbitte Off. u. W. 943 an
den Tagbl.-Verlag.
Zu kaufen ges. mittelgr.
Kassenfchrank

sowie für Büro Schreib¬
tisch. Bücherschrank und
Linoleum-Tevvich. (Erbitte
Off. u. U. 928 Taabl.-Vl.

Lederwalze
und gebr. Schuhmacher-
Leisten sofort zu kaufen
gesucht.

3 Neugaffe 3.
Ass ml!EM

. Preis 65 000 Mk.. Anzahl,f 30 000 Mk.. Miete,ohne*Wqhn. u. Bäckerei 1600- Mark.Geh. 30 Sack Mell
1 rro Monat. Uebernahmc
. kann sofort erfolgen, zu
l verkaufen. Offerten unt.>ll. 944 Tagbl.-Verlag.

Graböenkma!- uaö Irköhefskunft
Wresbaöen^H-uptgrjchLst-flrlle and

pÜHdlgtfHUßHÖUH0:
K!cola»ftraßr3

Lei«?--»m

Wsr toiü seine Elhuhe
selbst lill . u. aut b-sohlen?
der kaufe Goliath - Leder
bei Goliath - Schuhgesell»
schakt. Loulin straße 3.

RoHrMHle
werd. geflößten. Bender,
Schwalbacher Str . 21. 3.
SLuhlflechtSN

mit echtem Rohr
'Aleich straße 23. 1.

aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn,
Schwalbacher Straße 38._Strumpf-Reparaturen

Aus 3 Paar zerrissenenStrümpfen werd. 2 ;y tar
tadellos bei schneller
Lieferung hergestellt.

Paar 2 Mk.
Hch. Rinke. Nerrstr. 88. L.

Nehme Wäsche
zum blicken atu Nähere?
bei Fr . Jäger . Blücher-
straße 7. Mtb. 3 S t.

Tätige IMWg
an rentabl. Unternehmen
auch Neugründung, mit
»ml. 10—15 Mille sofort
gesucht. Off. u. E. 941
an den Taaül.-Verlag.siMemifm
mit Wohn, gegen Tausch
einer 3-Z.-Wohn. (Bdh.)
krankheitsh. sofort oder
später zu verg. Off. unter
E. 943 an den Taabl.-Vl.
Wer tauscht eine g. Vetr.-
Zuahänaelainve g. meine
fall neue Easzuglamve?
Offerten an E. Dittrich,
"-ri edrichstraßc 2S. 2.

Erdl. engl. Unterricht
oesuckt. Preis -Off. unter
D. S43an den Taabl .-Dl

F0X
..Flock"
Un

auf den Namen
hörend und am linken
Vorderbein hinkend, ent¬
laufen oder gestohlen.Wiederbringer erbält Be¬
lohn. Freister. Sonnen¬
berg. Tel. 5138. od. Wies¬
baden. Blücherstrabe 6,Büro.

Dobermann
(Rüde), auf den Namen
..Bruno'' hörend, enll. Vor
Ankauf wird gewarnt. Ao-
zugeben gegen Bel. Eger,
Dotzbeimer Str aße 172.

Hund
auf

Irustund
mittl . Größe. --
dem Konf gräulich,
weiß. Pfoten weiß
weißes Schwanzende. gelb.
L' derhalsband. entlauben.
Gute Belohn. Leutnant
Miraucourt . Mainz, Am
der Steig 6.

Ws!. AtteMsnjt.
Israelit . Kultuogemrinde,

5.15 Uhr. Sabbat , mors.
9 Uhr. Predigt 9.15 Uhr,
nachm. 3 Uhr. abends
6.05 Uhr. — Wochentage,
morg. 7.45 Uhr. abends
5.15 Uhr.

Mt -Jstael,tisch« Kultur-
Gemeinde. — Svnagogr
Friedlichste. 33 Freitag,
abds. 4.45 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Vor¬
trag 10 45 Uhr. nackm.
3 Uhr. abends « 05 Uhr.
Wochentage, mors. 7.15
Uhr. abends 4.45 Uhr.

Talmud Thora - Verein,
E. 25.. Kl. Schwalbacher
straße 10. Sabbat-Ein¬
gang 4.45 Uhr. morgens
8.30 Uhr. Mincha 4.30,
Ausaong 6.05 Uhr. —
Wochentags, morg. 7.30.
Mincha und Maarif
5.30 Uhr.

je
Sterbefäll«.

Am23.Jan .: Privatier«Mari«
Birkhof geb.Fi 'cher, 6gI . ; Kliff,
mann Otto Hasselbächer. 23I .;
Tbefrau Anna Gerhardt gcb.
Zschiegner, <8 I . ; Privatier
Friedrich Krantz. 70 I . . Kind
Otto Baum , 2 Monate: Schiffer
Erich Dorrstetn. 113 . ; Rangier,
meist er Karl Bester, 51 I, ;.
Generalleutnant a. D. Graf Karl
von der Goltz, 7gI .—24.: Kind
Isolde Weber, 5 Tacie, Kauf,
niann Reinhard Schmidt, 54I .:
Ehefrau Dorothea Martin ged.
Fröhlich, 4g I . : Chauffeur Karl
Wcstenberger, 27 I.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Mittel ung, daß unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutteru.Tanie

Katharina Petry
Witwe

nach kurzem, schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Petrtz und Fra », Helene. geb. Slemmler,
Heinrich Petry und Fra «, Paula , geb. Müll et,
Rudolf Petry, Enkel.

WicSbad.u, den 25. Januar 1921.
Die Einäscherung findet Samstag nach¬

mittag um 31/, Uw im Kremator um m
Mainz statt. — Von Kranz- und Blumen¬
spenden bitten wir abzusehen

Heute nachmittag 27, Uhr entschlief laust und gotterqcben nach langem, überaus qualvollem,
mit wahrhaft himmlischer Geduld ertragenem Leiden, des öfteren versehen mit den hl. Sakramenten,
meine inniggeliebte, gute Frau, meiner4 Knder treusorgende Mutter, unsere unvergeßliche Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Lukretia Bieroth
geb. Meyer

im sugendlichen Mer von 33 Jahren.
In tiefster Trauer:

Wiesbaden , <£. Bieroth , Zahnarzt, und Kinder.
Papenburg , Hochhekm, Familie Jof . Meyer,

den 26. Januar 1921. Familie P . Bieroth.

Die Beerdigung erfolgt Samstag, nachmittags 37« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofe,
au». TaS Seelenamt findet Samstag, vormsttagS 97. Uhr, in der St . Bonifatiuskirche stntt. 1828



Dienstag , Februar 1921 , im Festsaal des „Wintergartens« 1, ab t  Uhri «— »»— «Nttt

fneiterer Ball der Dolteuntertaallungsabende 1 ]
♦ *> 2 . : - z 2 Tawercliesfep 2 . f2 T awz archester 2.

| Ansager : Henafisirdi Häivumhüi
Heilere ¥oriräge

Plnlritl:
■ ■ Mk. 10.— er. Ni<

2 Tanzorcbestsr 2.

Gesamtleitung:
Rheinischei * Humor « Lustige Lieder si Balls « s*
Mitwirkende : Ersta Kräfte des Staatstheater « and Residsnztheaters.

dixsiov ]acoby.
Moderne Tänze «j

Mk. 5.— (für
Abonnenten ) ; Uoraerlraiiffs

W Theatcrkttssa Blumenthal -
Einzugs
“ ** Herren : Frac

Damen : Gesefl-
sehafts -TolleUe;

Rheinisches Konzertbüro,
Rsls 0r*Ff df cb-Flatz —5 —-— - — --—-— —*- , r .

L T(T_ 7r Ni<.'ifahnnnenton > WS Theatcrkassa BLumentüal — Telephon 2370, 188, 950. Herren : Frack oder Smok .ng. 1830 4.

Herr Leon Kanilmann ist aus der
Direktion ausgeschieden . Der Name seines
Nachfolgers wird demnächst bekanntgegehen.

PEndlich gefunden!
Die besten Heidelberger Landfried-

Tabake wie Fasstabak , Hausmacht , Muff(
Muff,Binsebub, Pil Shag Ia , wie überhaupt

!!rtiebkliipte AasnaU in TaMen
sow 'e die

KattsmarkeC -»WM.
—n.t.L0

die
äioksSremsrRa «lsWl.l.-

ünden Sie bei

Firma Sutoif Wies-Mler
Wiesbaden

1 Bierrn ^ artensfr . ©. Seerobensft '.iS.

Em größerer Posten
li Mi -MSkZMeS li . 12.50
WMshm« ia ttisrnuiielnÄ
Ki» MW«, mb»MMWS«jMn

m allen Preislagen.
IConrad Friedrich, Michelsberg8

Heu eröffnet!
MM uit

Empfehle zu Marktpreisen:
Obst , Gemüse , SüdfpföcSste,

Käse , Eier , Speisefette , Kartoffeln , Konserren.

JraghJrisc ^ SeefischeJI
narinaden , Räucherwaren , Delikatessen.

Reelle Bedienung , Lieferung frei Haus.
Aisy&sste Schäfer.

Stets neue flsikiinRg von:
Messina-Zitronen, Eta!. Crangen[Blond
und Eint], Italien. Feigen und Datteln,

HassinuQksrne uni Mandeln,
Ital. Blumenkohl und Salat.

Ständiges Lager von allen Arten £ Qd>
(rächten , frisch u. getrocknet.
Obst - u . Gemüsekonserven.

Keks u . Haffelgebäek.
Beste Bezugsquelle f Wiederverkäufer.

fermaan Knapp,Wiesbaden,
Marktplatz 3. Telephon 84>8.

Hur für Wiederverkaufer!
Ia fsfe. Camembert

in Stann 'ol, Schachteln , Etikett;
zu den billigsten Tagespreisen.

Mainz , Li §Cs * el 1f ’li Mainz,
Cästrich 45. Käse en gros. Cästrich 45.
_ Grossbende! 1--Erlaubnis. _

Achtung ! 2 AMMllM!
_ _ Freitag und Samstag.
Kr. Pferdefleisch Pfd. 7 ML. ohne Knochen 19 ML
tzackfl. .,fo. 9 Mk. Alepchw. 7m,  Fleischwürstch. 7 ä*t

Pr . Mettwurst (Tchmierwur, 1 Pfd. 11 Mk.
Hellmuitdstrallc 22,

Telephon 2612.

Pr . B/tPlUI’HLll u,nucis

Hugo Kehler,

Husten

Frische Fische!
Gute Fische!

Freitag ts« Samstags

_ frisch vom frng:
Große SeeweiBlinge[Merlans] Pfd. x 4.—
ff. Goldbarsch ohne Kopf_ _Pfd. .«5.—
Große Schellfische ohne Kopf. . Pfd. .«6.50
ff.Seehecht, Seelachsu. Cabliau in Ausschnitt.

Lebende Spiegelkarpfen und Schleie.
Irisch gemäss.StoekpsehZ4 -

Täglich frisch aus dem Rauchs .
Schellfischex 6.—, Rochenfleischx 6.—
Knurrhahn x 6.—, Geldharsch x 6.50
Sprotthücklingex 5.—, Lachsbücklingex6.—
Echte Kieler Fettbücklinge, groSfaliendx7.—
Echte Kieler Sprotten— . . x 10.—

Dio Preis * verstehen eich per Pfund ausgewogen.
In Originallkisten zu Engrospreisen ine

Hauptgeschäft:
Srabsnstr. SB»

Telephon 778.

Zweiggeschäfte r
BleichstrsBe 26, Kirchgasse 7. Wörtb«traÖ9 24. Dotzheimer Straße 53,

Zietenring 5 und RÖJer traße 8.

if& S?

rzt

JOHAN M WOLTEHj
6"Sa U,r  nSCHHAlLE : EUENBOGENGAS5E 12

PÖl” Freitag : und Samstag
empfehle aus frischen Zufuhren zu billigsten Preisen:

Alle Serien Seefische!
Besonders preiswert sind:

Goldbarsdi o. Kopf, süter Fo :h- u. Bratfisch Pfd. 5 .—
Portionsschellfische3 .80 , Mittelschellfischel ^eriansd.SO
gewiss.StoeMiseh ir *Ä.Mit“ 4.50
Seehecht , Cabliau , Steinbutt , Seezungen,
Rheinsalng , lebende Karpfen und Schleien.

Ferner biete an:

Allerfeinste 1920er holl.Vollheringe
I für den verwöhntesten Gaumen Stück 1 . 4H

Norweger Rlesen-Vollfetfherlng
das Beste , was es hierin gibt (Prachtfische ), Cf jirl / 'fl
keine minderwertige abgela -refte Ware wllllm

Hodsfeiraer engllsdier Vollhering
ebenfalls zartfleischig . StÜCk 1 »

Mim«M » - Ein ift tun Herl!
Ia Qualität — nach einfacher Zubereitung.
»/ Pfund GO Pf?., pfundweise 1 .— Mk.
Unter V Pfd . wird hiervon nicht abgegeben.

-  Ein wikelp ’plrre bitte unbedingt mitbrlngen.
Für WIedervcrftäuter und Großabnehmer

Heringe Sn Qrfgfnalfonnen zu Vorzugspreisen.
ERSTKLASSIGES A spezial « escmäft

mr

• ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Delikatessenhaus

E. Millert,
Kirrhgasse 51,

früher Flory . Tel. 2642.

Kur

»IHia! Billig!
Ia MW MMst

Doppelstück4 MLPr. ll -WeWiver
(gut schäumend)

^ -Pfund -Vaket 1.50 ML
Wilhelm Luders.

Eöbenstratze7.

8üssr.-Margsrine 12.75
Palmin ]Dr.fxhlinek ) 16.—
ls Makkaroni Pfd . 13.—
Neue Bohmn , leicht

kochend . Pld . 4.—
Tomaten -Püree

Dose 4.—, 6.— U. v.—
Pr . Vollmilch,

„Armour " . » 11.—
Gebr . K ffee

Pfd . 21.80 bis 28.—
Kakao , E zet,Moser -Roth
u. Sarotti billigst 1829
tVER KEHRSFREI!
LIKÖRE
GRAND-MARNIER
MARIE - BRIZ ARD

fbz. ROTWEIN
in WIESBADEN

LAGERND.

CH. GIRARD
CO ALBRECHTSTR

S,

und
nach allen

Plätzen des
- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige nnd preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Triireport-Versieheningen.
Adolf Mouha

Tel. 2658.
Schzr hor -tsir . 29.

•■“ia * "
Wenand. Sverialgi schalt,

Loibrrnne: Str. 2?̂wlei-We«
jn allen Grötzen

und Aussülrungen.

„Hansa"
Miro»

Einrich ungshaus
Bahnhosjtr. 8.

Speise« u. Futter-
Möhren

belle Ware, verfault in
ieder Menne,

> Keinrick Birck.
20 IStierstcin. Lebrstreße 83

Eien ? in  PerkOel Jndü .̂ n\ >n enzm  Adolfodüee•35Te>vififpl

IFHH .UA
gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Allelnverlcaul:
Schützenhof -

Apotheke,
11 Langgasse 11*

ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen n
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